Archäologie

In der Archäologie (gr. ἀρχαῖος archaios „alt“ und -logie von gr. lógos "Lehre"; wörtlich also Altertumskunde) wird, meist in enger Zusammenarbeit mit Naturwissenschaftlern, der kulturellen Entwicklung der Menschheit nachgegangen. 
Die Archäologie interessiert sich ausschließlich für den Menschen und umfasst einen Zeitabschnitt, der von den ersten Steinwerkzeugen vor etwa 2,5 Millionen Jahren bis in die Gegenwart reicht. Erkenntnisse zu Umwelt, Klima, Ernährung oder Alter von Funden tragen so zur Rekonstruktion vergangenen Alltags und Kultur bei. Als Quelle dienen dabei die materiellen Hinterlassenschaften des Menschen.

Die Disziplinen der Archäologie unterscheiden sich thematisch, zeitlich und räumlich. Dementsprechend unterschiedlich sind die Quellen, derer sie sich bedienen. Während in der Prähistorischen Archäologie keine oder sehr spärlich schriftliche Quellen vorliegen und man sich vorwiegend der materiellen Hinterlassenschaften dieses Zeitabschnitts bedient, können andere sich schon der ersten Schriftquellen bedienen.

· Prähistorische Archäologie oder Vor- (Ur-) und Frühgeschichte 

Die Prähistorische Archäologie befasst sich mit einem Zeitraum, welcher mit den ersten Steingeräten vor etwa 2,5 Millionen Jahren beginnt und mit der Frühgeschichte (Völkerwanderungszeit, Römische Kaiserzeit, frühes Mittelalter) und den ersten Schriftquellen endet. 

· Provinzialrömische Archäologie 

Ziel der Forschung sind die römischen Provinzen. 

· Klassische Archäologie 

Der Schwerpunkt - die antike Welt. (genauer - die Griechen, Etrusker und Römer)  

· Mittelalterarchäologie oder Archäologie des Mittelalters 

Die Mittelalterarchäologie beginnt fließend mit dem Ende der Frühgeschichte (etwa 9. Jahrhundert) und endet theoretisch mit dem Übergang zur Neuzeitarchäologie (ca. 16. Jahrhundert). Im Unterschied zur prähistorischen Archäologie arbeitet sie in einem Zeitraum, über den in zunehmendem Maße auch Schriftquellen vorliegen.  

· Neuzeitarchäologie 

Die nachfolgenden Disziplinen stellen geografische Schwerpunkte dar:

· Ägyptologie 

Die Ägyptologie befasst sich mit dem antiken Ägypten (etwa 3. Jahrtausend v. Chr. bis 4. Jahrhundert n. Chr.). 

· Vorderasiatische Archäologie 

Dieses Fachgebiet widmet sich den alten Kulturen des Nahen Ostens. 

· Altamerikanistik oder Archäologie der Neuen Welt 

· Keltologie 

Die Keltologie ist eine interdisziplinäre Kulturwissenschaft. Sie beschäftigt sich mit den verschiedenen keltischen Kulturen Europas und Kleinasiens von etwa der Spätbronzezeit bis zur Gegenwart. 

· Christliche Archäologie. Sie befasst sich v.a. mit Zeugnissen christlicher Glaubenspraxis der Spätantike. 

Fragen zum Thema
1. Was versteht man unter dem Begriff „Archäologie“?
2. Mit dem Begriff „Archäologie“ hängt ein anderer Begriff zusammen – Grabungen. 
Was stellen Sie sich darunter vor?

3. Kennen Sie einige Gebiete, wo Grabungen verlaufen ?

- bei uns, in Europa, in der Welt

4. Welche Regionen sind für Laien interessant?

5. Ist für Sie „das Pergamonmuseum in Berlin“ ein Begriff? 
